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Vorwort

Im Rahmen der gestärkten Eigenverantwortung der Schulen (§ 3 Abs. 1 SchulG) stellt das Schulprogramm ein zentrales Instrument der Schulentwicklung und Qualitätssicherung dar. Es enthält die für alle Beteiligten verbindlichen

•
pädagogischen Ziele der Schule,

• 
Wege ihrer Umsetzung

• 
und Verfahren, das Erreichte zu überprüfen und auszuwerten.

Es ist das ständige Arbeitsprogramm der Schule. Somit ist das Schulprogramm nichts Abgeschlossenes, die Arbeit daran ein ständiger Prozess, der einem Regelkreislauf entspricht.


[image: image1]
Es wird schrittweise entwickelt und kann sich nicht an Vollständigkeit orientieren. Oberstes Ziel soll es sein, die pädagogische Qualität an unserer Schule zu schützen, zu fördern und zu verbessern. Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung sind hierbei im Zusammenhang mit der Gestaltung von Unterricht und Schulleben zu sehen. Mit Hilfe des Schulprogramms soll in ausdrücklicher Form eine verbindliche, nach innen und außen hin wirksame Handlungsgrundlage geschaffen werden.

Einzelne Punkte des Schulprogramms sind in ihrer Finanzierung und Zustimmung abhängig vom Schulträger und werden in Abstimmung mit diesem im Rahmen der jeweiligen Haushaltsberatungen entschieden und verwirklicht.
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1. Leitbild unserer Schule

Die Grundschulkinder an unserer Schule sollen die grundlegenden Kulturtechniken in einer Atmosphäre der Freude und Geborgenheit erlernen.

Das Lernen erlernen, gegenseitige Rücksichtnahme und Gemeinschaftssinn, Toleranz und Aufrichtigkeit leben und erleben, Verantwortung und Achtung vor den Menschen und der Umwelt bewahren – dies wollen wir, die LehrerInnen und Eltern unserer Schule, unseren Kindern mit auf den Weg geben.

Wir verstehen uns als eine Schule mit Herz, die eine kommunikative und konstruktive

Zusammenarbeit zwischen LehrerInnen, Eltern und SchülerInnen anstrebt.

Denn schließlich wünschen wir uns alle gemeinsam fröhliche Kinder, die mit allen Sinnen in einer offenen, transparenten und rücksichtsvollen Weise die Welt des Lernens erleben können und das Fundament von uns erhalten, um eines Tages ihr Leben selbstbewusst, eigenverantwortlich und friedvoll gestalten zu können.
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2. Schulsituation
2.1. Präsentation unserer Schule

Unsere Schule tritt durch folgende Einrichtungen nach außen in Erscheinung.

	Ist-Zustand
	Soll-Zustand

	• Schulverein, wird im Elterninfo vorgestellt

• Schulchor

• Instrumentalgruppe

• Internet-Auftritt

• Schullogo mit verschiedenen Präsentations-
  formen (z.B. T-Shirts, Kappen etc.)

• Informationsschrift für Eltern im Internet 
  einsehbar


	• Aktualisierung des Internet-Auftritts


2.2. Schulveranstaltungen

Aktivitäten, die jedes Jahr zur gleichen Zeit stattfinden, stehen im Jahreskreis im Kapitel 3. Aktivitäten, die nicht jedes Jahr oder zu unterschiedlichen Zeiten stattfinden, werden hier explizit erwähnt.

	Ist-Zustand
	Soll-Zustand



	• Jahreskreis der Schulaktivitäten

• „Projektwoche“ im 2-jährlichen Turnus
• Schulfeste

• Musikveranstaltungen

• Autorenlesungen

• Ausflüge

• gemeinsame Gottesdienste

• 2 Klassenfahrten:

-> eine zweitägige in der 2. oder 3. Klasse

-> eine mehrtägige in der 4. Klasse

• Drachenfest von Eltern organisiert

• vielfältige klasseninterne Veranstaltungen


	Die Schulgemeinschaft präsentiert sich der Öffentlichkeit mit:

• Theaterveranstaltungen

• Kunstausstellungen

• Darstellung der Arbeitsgemeinschaften

 

	Die genannten Aktivitäten intensiviert 
	sollen aufrechterhalten und werden
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2.3. Pädagogische Ziele

Unsere Schule verfolgt besonders die folgenden pädagogischen Ziele. Diese werden durch geeignete pädagogische Maßnahmen vermittelt.

	Ist-Zustand
	Soll-Zustand



	• Verkehrstüchtigkeit

-> Radfahrtraining (auf dem Schulhof, im öffent-
    lichen Verkehr, auf dem Verkehrsübungsplatz 
    Travering

-> Verkehrspolizist

-> Busschule

• Soziale Verantwortung

-> Soziale Projekte (z.B. Projekttage „Eine Welt“)
-> Betreuung eines Patenkinds im Senegal durch
    die jeweils 3. Klassen

-> Patenschaften der 2.Klassen mit den 1. 
    Klassen

-> Klassenfahrten und -ausflüge

-> Papiersammeldienst auf dem Schulhof

• Umwelt- und Gesundheitserziehung

-> Zahnprophylaxe
-> gesundes Frühstück

• Individuelle Leistungsverbesserung durch
  Förderung in Differenzierungsgruppen
-> Fachgebundene „Schienen“ Klasse 3 und 4
Dies bedeutet:

In den Kernfächern Mathematik und Deutsch wird in 1 Wochenstunde der Klassenverband aufgelöst und die Kinder in 4 kleineren Lerngruppen je nach Leistungsstand oder thematischem Schwerpunkt unterrichtet. Schwerpunkte in Mathematik sind Geometrie, Sachaufgaben und Schach, in Deutsch Lese- und Schreibprojekte, z.B. Ganzschriften oder eine Schülerzeitung

-> Deutsch als Zweitsprache

-> Lesen-Rechtschreiben

-> Differenzierung durch Doppelbesetzung
• Jahrgangsübergreifendes Lernen (JÜL)

   in ausgewählten Projekten
• Medienkompetenz

-> Weiter- und Fortbildung des Kollegiums in
    Bezug auf den Computereinsatz im Unterricht

	• verstärkter Förder-und Forderunterricht in Kleingruppen für alle Klassen
• Weiterentwicklung von Förderkonzepten
• Entwicklung eines Methodenkonzeptes

• Entwicklung eines Ausbildungskonzeptes
  für Lehramtsanwärter (LiA)


 
6 / 10

2.4. Schulische Angebote

Angebote in der Schule für Kinder und Eltern; die Arbeitsgemeinschaften sollen weder vollständig noch aktuell, sondern beispielhaft sein!
	Ist-Zustand
	Soll-Zustand



	• Verein „Feste Grundschulzeiten“ bekannt als
  „Wöhriclub“: Betreuungsmöglichkeit außerhalb 
  der festen Grundschulzeiten
• Offene Ganztagsschule betreut vom Verein 

  „Feste Grundschulzeiten“ e.V. in 

  Zusammenarbeit mit der Schulleitung nach dem 
  vorgelegten Konzept
• Schnupperstunde der zukünftigen Erstklässler

• Schülerbücherei

• Arbeitsgemeinschaften (z.B. Kochen, Chor,
  Instrumentalgruppe, Werken, Schwimmgruppe)

• Vorinformation für Eltern von Klassenstufe 1
• Informationsabend für Eltern der 4. Klassen zur 
  Orientierungsstufe

• Lese-Rechtschreib-Förderung

• Psychomotorik
	• Hausaufgabenhilfe (z.B. durch Eltern)

• Schülerzeitung


  


2.5. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Aktionen, die aus der Schule heraus gehen.
	Ist-Zustand
	Soll-Zustand

	• Besuch von öffentlichen Einrichtungen (z.B.
  Feuerwehr, Kirche, Polizei, Krankenhaus, 
   Rathaus)

• Kursangebot der Nachmittagsschule für nicht 

  OGS-Kinder zunächst bis zum Ende des 

  Schuljahres 2009/2010
• Durchführung des Faches Heimat- und Sach-
  unterricht unter Einbeziehung der Angebote in 
   Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-
   Holstein

• Sponsoring (z.B. HWW, LIONS, Rotary,
  Geschäfte im Eilbergweg, Elternverein)

• Intensive Zusammenarbeit zwischen Kinder-
  gärten und Schule

• Zusammenarbeit mit weiterführenden Schulen

• Zusammenarbeit mit der Elternschaft und dem 
  Schulverein
	• Einbeziehung der Elternfähigkeiten in das
  Schulleben

• Zusammenarbeit mit den Ortsvereinen
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2.6. Schulausstattung

	Ist-Zustand
	Soll-Zustand

	• Weitläufiger Schulhof mit Spielgeräten

• Turnhalle

• Schulküche und Mensa

• Schülerbücherei

• Töpferofen

• Überdachter Fahrradständer

• Mülltrennsystem (Papier, Restmüll, gelber Sack
  in den Fluren)

• Historisches Gebäude mit 8 Klassenräumen, 
  Sekretariat, Rektor- und Konrektorzimmer, 
  Lehrerzimmer, Hausmeisterraum, Medienraum
  und Sammlungsraum

• 4 Differenzierungsräume

• Pavillon (Neubau) mit 4 Klassenräumen, Verein
  Feste Grundschulzeiten, 2 Differenzierungs-
  räumen, Musikfachraum

• Weiterentwicklung / Verbesserung des Schul-
  mobiliars 

• Computer und Drucker für jede Klasse, 11 
  Laptops

• Internetzugang sowie WLAN
• Leisten und Stellwände zum Dekorieren in den
  Fluren

• Werkraum im Keller

• Overheadprojektoren und / oder Overhead-
  Wandtafeln in jeder Klasse

• Eigenbestand von 24 Fahrrädern für das
  Radfahrtraining


	• Waschbecken in den Klassenräumen des 
  Altbaus

• Ansprechende Gestaltung des Außengeländes
• Beamer

• Sanierung der Sanitäranlagen in der Turnhalle

• Mobiliar für die Lernwerkstatt
• CD-Player für jeden Klassenraum
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3. Unsere Schule im Jahreskreis

Schaubild folgt
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4. Evaluation und Fortschreibung des Schulprogramms
Zur Weiterentwicklung und Evaluation des Schulprogramms werden Arbeitsgruppen innerhalb der Steuerungsgruppe gebildet, die sich mit der Umsetzung einzelner Punkte des Schulprogramms befassen. Aufgrund eigener Praxiserfahrungen und der Evaluationsergebnisse entwickeln die Arbeitsgruppen Vorschläge für die Fortschreibung des Schulprogramms für die von ihr untersuchten Programmpunkte.
Die Novellierungsvorschläge der Arbeitsgruppen werden von der Steuerungsgruppe gesammelt und der Schulkonferenz zu gegebener Zeit in möglichst fertig ausformulierter Form und mit genauem Hinweis auf den Bezug zum Schulprogramm vorgestellt. 
Die Schulkonferenz befindet auf dieser Grundlage über die Aufnahme in das Schulprogramm. Jeweils nach drei Schuljahren und nach Beschluss der Lehrer- und der Schulkonferenz werden die Ergänzungen und /oder Novellierungen durch die Steuergruppe in das Schulprogramm eingearbeitet, so dass damit in klar definierten Abständen eine aktualisierte Neuauflage des Schulprogramms vorliegen wird. 
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